
Mit der Klimakrise und dem Wohnraummangel in 
Großstädten drängt sich zunehmend die Frage 
nach der Sinnhaftigkeit von Parkhäusern in den 
Vordergrund. Als Relikte einer autogerechten 
Stadtplanung stehen diese für einen obsolet wer-
denden Bautypus, der allerdings Umbaupoten-
ziale in sich birgt. Welche Möglichkeiten der Um-
nutzung bieten sich an, um aus einem Parkhaus 
einen aktivierenden Stadtbaustein für das Quar-
tier zu kreieren?

An diesem Punkt knüpft der 7. Bülau-Wett-
bewerb in Hamburg an, der 2020 von der Patrio-
tischen Gesellschaft ausgelobt wurde. Gegen-
stand war das Parkhaus Herrlichkeit, das in der 
Nähe des Rathauses zwischen Alsterfleet und 
Rödingsmarkt liegt. Mit der Entwicklung der Ha-
fencity und dem Engagement lokaler Initiativen 
rückte der über viele Jahre vernachlässigte 
Stadtabschnitt in die Aufmerksamkeit der Behör-
den. 

Mit dem Wettbewerb wurde nun eine erste 
Auseinandersetzung mit dem Parkhaus angesto-
ßen: Welche Weiterbaupotenziale besitzt das 
Gebäude? Und welche Maßnahmen sind notwen-
dig, um daraus einen Ort zu gestalten, der eine 
sinnvolle Erweiterung in einer sich zunehmend 
verändernden Nachbarschaft bildet? Die 36 Lö-
sungsvorschläge des studentischen Wettbe-

werbs hat das Museum für Kunst und Gewerbe 
in einer kleinen Ausstellung der Öffentlichkeit 
präsentiert.

Die Jury vergab unter rund 50 Vorschlägen drei 
Preise und drei Anerkennungen mit einer Preis-
höhe von insgesamt 9500 Euro. Die Preisträge-
rinnen und Preisträger sind Studierende der TU 
Berlin, TU Braunschweig und der RWTH Aachen. 
Studierende der TU Dresden, TU Berlin und Bau-
haus-Universität Weimar erhielten eine Aner-
kennung.

Die Beiträge verfolgen unterschiedliche An-
sätze: So öffnet sich der mit dem ersten Preis 
ausgezeichnete Beitrag als umgenutztes Kultur- 
und Bildungszentrum mit Theater- und Konzert-
saal sowie Sport- und Gastronomieflächen in 
das Quartier. Der zweite Preis sieht eine Durch-
mischung des Gebäudes mit Maisonette-Woh-
nungen in den oberen Geschossen und Nahver-
sorgern, Büros und kulturellen Nutzungen sowie 
einer Markthalle in den unteren Geschossen 
vor. Auch Themen wie etwa Urban Farming oder 
das Prinzip von Sharing Economies haben die 
Studierenden einfließen lassen. Es ist nur noch 
eine Frage der Zeit, wann solche Umnutzungen 
in Hamburg und in anderen Städten erprobt wer-
den.

Schwieriges Erbe 
der autogerechten 
Stadt
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Text Maja Mijatović

Hamburger Ideen-Wett bewerb 
für Parkhausumnutzung

Für Menschen statt für Au-
tos: So könnte ein Kultur-
zentrum Neue Herrlichkeit 
aussehen. Illustration: 
Christine Feistl und Lisa 
Schmidt

Die SCHULBAU - Internationaler Salon und Messe 
für den Bildungsbau ist die europaweit einzige 
Messe, die sich mit dem konkreten Investitions- 
volumen für Schule, Kita und Campus befasst. 
Derzeit stehen bundesweit mehr als 40 Milliarden 
Euro zur Verfügung, die bis zum Jahr 2030 ausge-
geben werden müssen.
 
DER GESAMTE MARKT AN EINEM PLATZ 
Treffen Sie die wichtigsten Akteure aus dem Bereich 
Schulbau: Architekten und Fachplaner, Schulleitun-
gen, Behörden- und Institutionsvertreter, Investo-
ren und Bauunternehmungen sowie die Aussteller 
mit ihren aktuellen Produktinnovationen.  
 
Werden auch Sie Teil unserer SCHULBAU-Familie, 
und profitieren Sie von außerordentlichen berufli-
chen Ideen und weiterführenden Kontakten.

Mehr Infos auf www.schulbau-messe.de

Auch als Magazin erhältlich.
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Die nächsten  
Termine 2022/23:

•  Berlin  
23. – 24. November 2022

· Dresden 22. – 23. März 2023

· Kopenhagen (DK) 14. – 15. Juni 2023    

· Hamburg 20. – 21. September 2023

· Berlin 08. – 09. November 2023
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